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Käppeli Logistik AG und Scania Schweiz AG realisieren 
ersten öffentlichen E-Truck-Ladepark in der Schweiz 
Schwere Nutzfahrzeuge elektrifizieren und im täglichen Bedarf einsetzen ist 
das Eine. Die dafür notwendige Energie mit der entsprechenden Ladeinfra-
struktur ist das Andere. Wofür die Politik Jahre, wenn gar nicht Jahrzehnte 
braucht, wird durch die Käppeli Logistik AG in enger Zusammenarbeit mit der 
Scania Schweiz AG innert Monaten geplant, realisiert und in Betrieb genom-
men. 
Im Herbst 2020 präsentierte Scania CV AB erstmals ihre zukünftige Battery Electric 
Vehicle (BEV) Strategie, welche mit Batteriekapazitäten von 290 kW und Reichwei-
ten von 220 bis 300 km für den urbanen Verkehr entwickelt wurde. Schon wenige 
Monate später konnten Schweizer Kunden drei unterschiedliche Fahrzeugkonzepte 
auf Herz und Nieren testen und auf den eigenen Liefertouren erfahren, dass die E-
Mobilität bei Scania bereits weit fortgeschritten und vielerorts bereits eingesetzt wer-
den konnte. 
Im Juni 2022 präsentierte Scania dann bereits den nächsten Schritt in eine noch leis-
tungsfähigere E-Mobilität. Dabei bietet die neue Modellreihe bereits Batteriekapazitä-
ten von 624 kWh an und ist in Kombination mit R- und S-Fahrerhäusern erhältlich. 
So beträgt die neue Ladeleistung bis zu 375 kWh, was gleichbedeutend ist, dass 
eine Stunde Ladezeit in der Regel eine zusätzliche Reichweite von 270 bis 300 km 
bringen wird. So kann z.B. eine 4x2 Sattelzugmaschine mit sechs Batterien bei einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit von 80 km/h mit einer kompletten Batterieladung bis zu 
350 Kilometer, bei einer durchschnittlichen Schweizer Transportaufgabe sind dies bis 
zu 400 km, zurücklegen kann. 
Mike Ritter, Geschäftsführer der Käppeli Logistik AG in Sargans, war früh schon be-
wusst, dass die Elektro-Mobilität nicht nur den Personenwagen vorenthalten sein 
wird, sondern auch schwere Nutzfahrzeuge über kurz oder lang rein elektrisch unter-
wegs sein werden. Daher wurde ab 2021 bei jeder Fahrzeug-Neubeschaffung über-
prüft, welche Nutzfahrzeuge mit einem rein elektrischen Antrieb angeschafft werden 
können und wo  dies derzeit noch nicht rentabel umsetzbar ist. So wurde jedes An-
gebot akribisch geprüft und verfügbare Testfahrzeuge einem ersten Einsatz- und 
Härtetest unterzogen, um sich selbst ein Bild der aktuell am Markt verfügbaren Batte-
riefahrzeuge machen zu können. Anhand dieser Erfahrungen wurden dann auch be-
reits erste Battery Electric Vehicle für den eigenen Fuhrpark bestellt und in Betrieb 
genommen. Es wurde dabei bewusst eine möglichst kleine Batterie-Kapazität ausge-
wählt. Einerseits um der Nachhaltigkeit Sorge zu tragen und andererseits um die 
Grenzen für den Einsatz im regionalen Kippsattel-Verkehr ausreizen zu können. 
Um unerwartete Überraschungen beim Einsatz der ersten BEV-Nutzfahrzeuge ver-
meiden zu können, wurden diese sorgsam an ihre Transportaufgaben herangeführt. 
Tag für Tag wurden diese intensiver und mit stetig steigenden Distanzen eingesetzt. 
Dafür musste eine eigene, provisorische E-Ladeinfrastruktur auf dem betriebseige-
nen Werkhof mit eigenem Trafo installiert werden, welche dafür sorgt, dass jederzeit 
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genügend Energie-Nachschub vorhanden ist. Je weiter der Aktions-Radius der eige-
nen Fahrzeuge wuchs, umso mehr wurde es den Verantwortlichen bei der Käppeli 
Logistik AG bewusst, dass die Verfügbarkeit von E-Lastwagen nicht die eigentliche 
Herausforderung darstellt, sondern dass die BEV-Fahrzeuge je nach Einsatzgebiet 
und Fahrdistanzen jederzeit und über ausreichend Energie-Nachschub verfügen. 
Mike Ritter sah hierin nicht nur eine Herausforderung, sondern vielmehr eine 
Chance. Käppeli Logistik fasste schon bald den Gedanken, die erste öffentliche E-
Truck-Ladeinfrastruktur in der Schweiz zu planen und umzusetzen. Denn was nützen 
einem Elektro-Lastwagen, wenn die dafür benötigte Ladeinfrastruktur und Energie 
nicht zur Verfügung stehen. Denn eines war Mike Ritter schon früh klar: auf die Poli-
tik warten bis ein solches Projekt geplant, aufgegleist und dann auch noch realisiert 
wird, das dauert dann doch viel zu lange. Folglich wurden Gespräche mit den bisheri-
gen BEV-Fahrzeuganbietern geführt und gemeinsam nach Lösungen gesucht. Bei 
der Scania Schweiz AG stiess er mit seinem Anliegen auf offene Ohren und in ge-
meinsamen Gesprächen wurde nach Möglichkeiten gesucht, eine eigene E-Truck-
Ladeinfrastruktur anzuschaffen und einen ersten öffentlichen E-Truck-Ladepark zu 
realisieren. 
Um das Maximum bei diesem Projekt herausholen zu können und nicht bei null be-
ginnen zu müssen, wurde in einem weiteren Schritt eine Reise ins Scania Werk 
Södertälje unternommen, um zum Einen das grosse Knowhow im Scania Mutterhaus 
nutzen zu können und zugleich erste Testfahrten mit einem Vorserien Scania BEV 
3.0 Nationaler Fernverkehr mit 60t Gesamtgewicht zu unternehmen. Als krönender 
Abschluss wurde im Raum Malmö der erste in Schweden realisierte E-Ladepark be-
sucht um weitere Ideen und Inspirationen für das eigene E-Truck-Ladepark-Projekt 
mit in die Schweiz nehmen zu können. Parallel wurde bereits mit der Planung, Bau-
bewilligungen sowie den ersten Bauarbeiten für eine neue Trafostation begonnen. 
Zurück aus Schweden ging es dann in einem hohen Tempo weiter, das Gehörte und 
Gesehene auf die eigenen Bedürfnisse anzupassen und weitere Schritte für die Rea-
lisation wie auch der behördlichen Genehmigung eines eigenen öffentlichen E-Truck-
Ladeparks umsetzen zu können. Auch hier zeigte sich bald einmal, dass die Nutz-
fahrzeugbranche ihre Hausaufgaben in den vergangenen Monaten und Jahren erle-
digt hat, man jedoch bei der Lieferfähigkeit der benötigten Ladeinfrastruktur und An-
schlussleistungen an das vorhandene Stromnetz an der nächsten Herausforderung 
anstiess. So sind derzeit Lieferfristen von mehreren Monaten bei Ladeinfrastruktur 
normal, wobei bei der Lieferung von Leistungselektronik oder gar Trafostationen von 
bis zu 18 Monaten gerechnet werden muss.  
Mit grosser Freude konnte nun am Freitag 28. April 2023 ein symbolischer Spaten-
stich für den neuen E-Truck-Ladepark der Firma Käppeli Logistik AG und der Scania 
Schweiz AG gemacht werden und schon bald können erste batteriebetriebene Fahr-
zeuge ihre Energie in Sargans mit max. Ladegeschwindigkeit beziehen. 
 
Bei Interesse oder Fragen zum ersten öffentlichen E-Truck-Ladepark in der Schweiz 
schreiben Sie ein kurzes E-Mail mit Ihrem Anliegen oder Fragen an: 
Käppeli AG Sargans: driv-e@kaeppeli.ch 
Scania Schweiz AG: e-mobility.ch@scania.com 

mailto:driv-e@kaeppeli.ch
mailto:e-mobility.ch@scania.com
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Bildlegenden: 
Bild 01/06: Der erste öffentliche E-Truck-Ladepark in der Schweiz wird durch die 
Käppeli Logistik AG und der Scania Schweiz AG in Sargans realisiert. 
Bild 02: Symbolischer Spatenstich für den ersten Schweizer E-Truck-Ladepark in 
Sargans: V.l.n.r.: Stephan Oberli (Sales Director Scania Schweiz AG), Jonas Nordh 
(Sustainability Director Scania Schweiz AG), Francesco Romano (Managing Director 
Scania Schweiz AG), Mike Ritter (Geschäftsführer Käppeli Logistik AG), Stefan Kehl 
(Werkstattleiter Käppeli Logistik AG) und Tim Kuschel (Mitglied der Geschäftsleitung, 
Leiter Unternehmenslogistik und Controlling Käppeli Logistik AG). 
Bild 03: In der gesetzlichen Pause Fahrzeug zwischenladen und die nächste Liefer-
tour in Angriff nehmen. 
Bild 04: Scania Charging System mit zwei Ladeanschlüssen. 
Bild 05: Ohne eigene Trafostation geht nichts. 
Bild 07: Die Käppeli Logistik AG setzt bereits mehrere schwere Nutzfahrzeuge mit 
Elektroantrieb ein und in Kürze werden noch weitere folgen. 
Bild 08: Stolz über die eigene Initiative und das bislang Erreichte. V.l.n.r.: Stephan 
Oberli (Sales Director Scania Schweiz AG), Jonas Nordh (Sustainability Director 
Scania Schweiz AG), Francesco Romano (Managing Director Scania Schweiz AG), 
Mike Ritter (Geschäftsführer Käppeli Logistik AG), Tim Kuschel (Mitglied der Ge-
schäftsleitung, Leiter Unternehmenslogistik und Controlling Käppeli Logistik AG) und 
Stefan Kehl (Werkstattleiter Käppeli Logistik AG). 
Weitere Informationen erhalten Sie von: 
Tobias Schönenberger, Senior Marketing Advisor 
Telefon: 044 800 13 64, E-Mail: tobias.schoenenberger@scania.com 
Manuel Manser, Leiter Marketing & Kommunikation  
Telefon: 044 800 14 85, E-Mail: manuel.manser@scania.com 
Scania ist ein weltweit führender Anbieter von Transportlösungen. Gemeinsam mit unseren Partnern 
und Kunden treiben wir den Wandel hin zu einem nachhaltigen Verkehrssystem voran. Im Jahr 2021 
lieferten wir 85'930 Lkw, 4'436 Busse sowie 11'786 industrielle und maritime Antriebssysteme an un-
sere Kunden aus. Der Nettoumsatz belief sich auf über 146 Milliarden SEK, wovon über 20 Prozent 
auf Dienstleistungen entfielen. Scania wurde 1891 gegründet, ist heute in mehr als 100 Ländern tätig 
und beschäftigt rund 54'000 Mitarbeiter. Forschung und Entwicklung sind hauptsächlich in Schweden 
angesiedelt. Die Produktion findet in Europa und Lateinamerika statt, mit regionalen Produktzentren in 
Afrika, Asien und Eurasien. Scania ist Teil der TRATON GROUP. Für weitere Informationen besuchen 
Sie: www.scania.com. 
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